
1

Bebauungsplan Nr. 03.082
Möbelkompetenzzentrum Unnaer Straße

Bürgerversammlung am 07. Juli 2011

Inhalt

Moderation: Bezirksvorsteherin Fr. Doris Conrady

I. Kurzpräsentation und Vorträge
Stadtplanungsamt
Unternehmensgruppe FINKE

Blocher Blocher Partners
BBE Handelsberatung 

II. Thementische

III. Zusammenfassung der Ergebnisse/ Diskussion



2

Inhalt

I. Kurzpräsentation und Vorträge

Vortrag „Standort und Planungshistorie“

Stadtbaurätin Frau Schulze Böing

Projekt

Deutsche Grundkarte 2010 
mit geplantem Geltungsbereich Bebauungsplan
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Projekt

Luftbild 2010  
mit geplantem Geltungsbereich Bebauungsplan

Projekt

Planungshistorie

2002
erste städtebauliche Ideen zum Möbelstandort wurden im 
Zuge der Aufstellung des Regionalplanes durch das 

Stadtplanungsamt erarbeitet

August 2004
der Regionalplan für den Regierungsbezirk Arnsberg 
(Teilabschnitt Oberbereich Dortmund-Westlicher Teil) 

setzt für das Gebiet den „Möbelmarkt Hamm-Rhynern“
fest
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Projekt

Allgemeines Siedlungsgebiet 
für zweckgebundene Nutzung

Möbelmarkt Hamm-Rhynern

Regionalplan 2004 
Oberbereich Dortmund – westlicher Teil

Projekt

Planungshistorie

2007
Darstellung in der Fortschreibung des Regionalen 
Einzelhandelskonzeptes (REHK) 

im Rahmen der Fortschreibung fand eine breite Diskussion
zur Grundvoraussetzungen für den Bau eines Möbelmarkts
in Rhynern statt;

Tenor: Die Verwaltung wird aufgefordert, eine Veräußerung
erst vorzubereiten, nachdem die A445 gebaut und die L667n
fertig gestellt sind.
(Ratsbeschluss vom 19.06.2007)
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Projekt

Planungshistorie

Dezember 2008
mit Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes wurde der 
Planbereich als Sonderbaufläche mit der Untergliederung 

‚Großflächiger Handel – Möbelmarkt’ dargestellt

zusätzlich wurde der Planbereich als Fachmarktstandort
definiert

Projekt

Sondergebiet 

‚Großflächiger Handel –
Möbelmarkt‘

Fachmarktstandort

Flächennutzungsplan 2008 
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Projekt

Planungshistorie

September 2010
Aufgrund der mehrjährigen zeitlichen Verschiebung der 
Straßenbauprojekte A445 und L667n wurde die Verwaltung 

beauftragt den Standort hinsichtlich der verkehrlichen 
Machbarkeit neu zu überprüfen 

Herbst 2010
vertiefende Untersuchungen zum Möbelkompetenzzentrum

verkehrliche Machbarkeitsstudie (Büro Helmert und IGS)
Verträglichkeitsgutachten – Ersteinschätzung (BBE) 

Projekt

Planungshistorie

Oktober 2010
am 25.10.2010 fand eine öffentliche Informationsveran-
staltung zum EHK statt; Thema war auch das Möbel-
kompetenzzentrum

November 2010
Fortschreibung des Einzelhandelsstandort- und Zentren-
konzeptes Hamm (EHK) vom Rat beschlossen

Dezember 2010
Bauleitplanverfahren wird mit dem Ratsbeschluss vom 

14.12.2010 eingeleitet
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Unternehmensgruppe Finke

Unternehmensgruppe

Finke

Paderborn

1. Unternehmensgruppe Finke
-Heute-

• Inhaber Wilfried Finke

• Eines der größten Familien-
Einrichtungsunternehmen

• Verwaltungszentrale in 
Paderborn 

• 4 Vertriebsschienen, 
14 Einrichtungshäuser, 
9 deutschlandweite 

Standorte

Unternehmensgruppe Finke 2



Unternehmensgruppe Finke

1. Unternehmensgruppe Finke
Vertriebsschienen

Unternehmensgruppe Finke 3

1. Unternehmensgruppe Finke
Standort - Beispiele

Unternehmensgruppe Finke 4



Unternehmensgruppe Finke

1. Unternehmensgruppe Finke
-Gestern-

• Gründer Franz Finke

• Eröffnung 1959 auf 
100 qm

• Kontinuierlicher 
Standortausbau

• 1978 übernimmt 
Wilfried Finke die 
Geschäftsführung

• 1993: Start der 
deutschlandweiten 
Expansion

Unternehmensgruppe Finke 5

1. Unternehmensgruppe Finke
-Morgen-

-Das Finke-Möbelkompetenzzentrum-

Unternehmensgruppe Finke 6



Unternehmensgruppe Finke

2. Grundlagen unserer 
Überlegungen

• Unternehmerische Entscheidung des 
Inhabers Wilfried Finke

• Strukturwandel im Möbeleinzelhandel

• Multichannel als Realität und Chance

Unternehmensgruppe Finke 7

3. Ansatzpunkte unserer 
Expansionsstrategie

• Das Finke – Möbelkompetenzzentrum als 
Leitbild

• Entwicklung der Marke Carré

• Fokussierung auf relevante Marktgebiete

• Zweitmarke als strategische Option

Unternehmensgruppe Finke 8



Unternehmensgruppe Finke

4. Projektentwicklung am 
Standort Hamm-Rhynern

(Quelle: Google maps)

Unternehmensgruppe Finke 9

4. Projektentwicklung am 
Standort Hamm-Rhynern

(Quelle: Google maps)

Unternehmensgruppe Finke 10



Unternehmensgruppe Finke

4. Projektentwicklung am 
Standort Hamm-Rhynern

Unternehmensgruppe Finke 11

(Quelle: Blocher Blocher, Architecture and Design, Stuttgart)

4. Projektentwicklung am 
Standort Hamm-Rhynern

Unternehmensgruppe Finke 12

(Quelle: Blocher Blocher, Architecture and Design, Stuttgart)



Unternehmensgruppe Finke

5. Zusammenfassung

• Unternehmerische Grundhaltung und 
Zielorientierung ist Ausgangspunkt 
aller Expansionsentscheidungen

• Konzentration auf das Wesentliche

• Durchhaltevermögen 

Unternehmensgruppe Finke 13
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Möbelkompetenzzentrum Finke

Hamm-Rhynern

Jörg Lehnerdt

BBE Handelsberatung GmbH

Niederlassung Köln

13.07.2011 2

▯ Standort Hamm-Rhynern ist im Regionalplan, im REHK und im FNP 
der Stadt Hamm als Potenzialstandort für Möbel/Einrichtung bestimmt

▯ Einrichtungshaus max. 40.000 m²
Mitnahmemarkt „Carré“ max. 8.000 m²
Mitnahmemarkt „Preisrebell“ max. 8.000 m²
Gesamtfläche max. 56.000 m²

▯ Keine Agglomeration nach § 24a LEPro, daher zentrenrelevante
Randsortimente auf jeweils max. 10 % (bzw. max. 2.500 m²) zu 
begrenzen (nach „Hammer Sortimentsliste“)

Planvorhaben
Möbelkompetenzzentrum Finke



2

13.07.2011 3

Planvorhaben 
Möbelkompetenzzentrum Finke

Wohnkaufhaus Preisrebell Carré 
Planvorhaben 

gesamt Betrieb 

 
Sortiment Verkaufsfläche in qm 

Möbel, Baby-, Jugend-,  
Küchen-, Bad-, Büromöbel 

33.500 6.000 6.000 45.500 

Bettwaren, Matratzen 945 350 350 1.645 

Bodenbeläge, Teppiche  800 250 250 1.300 

Lampen, Leuchten 800 250 250 1.300 

Heimtextilien (Gardinen/Stoffe) 655 200 200 1.055 

Holz-, Kork-, Flecht- und 
Korbwaren* 

400 100 100 600 

Kfz-Zubehör** 400 50 50 500 

Nicht-zentrenrelevante 
Sortimente 

37.500 7.200 7.200 51.900 

Glas, Porzellan, Keramik (GPK), 
Haushaltsgegenstände, 
Geschenkartikel 

1.220 400 400 2.020 

Haushaltstextilien*** 790 250 250 1.290 

Bilder, Bilderrahmen 290 50 50 390 

Elektrische Haushaltsgeräte 
(nur Kleingeräte) 

100 50 50 200 

Aktionsfläche**** 100 50 50 200 

Zentrenrelevante Sortimente 2.500 800 800 4.100 

Sortimente gesamt 40.000 8.000 8.000 56.000 

 

13.07.2011 4

Einzugsgebiet
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▯ Kerneinzugsgebiet 225.000 Ew. 110 Mio. €
weiteres Einzugsgebiet 960.000 Ew. 486 Mio. €
Summe 1.185.000 Ew. 595 Mio. €

▯ Bis 2020 wird das Kaufkraftpotenzial wegen des demographischen 
Wandels auf rd. 577 Mio. € zurückgehen.

▯ Maximale Umsatzerwartung im „Worst-Case“ 94 Mio. €
„Real Case“ allerdings nur 74 Mio. €

Kaufkraftpotenzial / Umsatzerwartung

13.07.2011 6

Umsatzprognose („Worst Case“)

Sortiment 
Verkaufsfläche  

in qm 
Raumleistung 

in EUR je qm VK 
Umsatz 

in Mio. EUR 

Möbel, Baby-, Jugend-, Küchen-, Bad-, 
Büromöbel 46.100 1.570 72,4 

Bettwaren, Matratzen 1.645 1.300 2,1 

Bodenbeläge, Teppiche  1.300 1.800 2,3 

Lampen, Leuchten 1.300 3.140 4,1 

Heimtextilien (Gardinen/Stoffe) 1.055 2.000 2,1 

Kfz-Zubehör (v.a. Autositze) 500 1.500 0,8 

Nicht-zentrenrelevante Sortimente 51.900 1.615 83,8 

Glas, Porzellan, Keramik (GPK), 
Haushaltsgegenstände, Geschenkartikel 2.220 2.500 5,6 

Haushaltstextilien 1.290 2.400 3,1 

Bilder, Bilderrahmen 390 3.000 1,2 

Elektrische Haushaltsgeräte  
(nur Kleingeräte) 200 3.600 0,7 

Zentrenrelevante Sortimente 4.100 2.570 10,5 

Planvorhaben gesamt 56.000 1.685 94,3 
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Betroffen von Umsatzrückgängen sind v.a.

▯ Regional bedeutsame Wettbewerber, insbesondere
- Zurbrüggen (Unna, Oelde)
- Turflon (Werl)
- IKEA (Kamen)
- Möbel Wiemer (Soest)

▯ Kleinere Möbelhäuser und Fachmärkte, u.a.
- Neuhaus (Werne)
- Berkemeier (Beckum)
- „Preisrebell“ (Beckum)
- Poco (Ahlen, Bergkamen, Dortmund)
- Roller (Werl, Dortmund)
- Dänisches Bettenlager (div. Standorte)

Umsatzverlagerung (Einzugsgebiet)

13.07.2011 8

▯ In Hamm ist mit Umverteilungseffekten in Höhe von rd. 8,7 Mio. € zu 
rechnen, davon
- City Hamm 1,0 Mio. €
- Stadtteilzentren Hamm 0,2 Mio. €
- Möbel-/Einrichtungsanbieter (großflächig) 4,1 Mio. €
- sonstige Anbieter 3,4 Mio. €

▯ Betroffene Wettbewerber in Hamm v.a.
- Wohnwelt Niessing
- SB-Möbel Boss
- Rüther & Hübner
- Herlitz
- Fachmärkte (Hammer Heimtextil, Tedox, Happy Baby, ProPänz)
- Warenhäuser (Kaufhof, TerVeen, Woolworth)
- Fachgeschäfte

Umsatzverlagerung (Hamm)
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▯ Umverteilungswirkung betrifft v.a. die regional bedeutsamen 
Wettbewerber (Zurbrüggen, Turflon, IKEA) und zahlreiche kleinere 
Anbieter (Möbel-/Küchenhäuser, Fachmärkte)

▯ Die Innenstadt Hamm ist relativ gering betroffen, sensibel ist dabei die 
Situation im Bahnhofsquartier zu bewerten.

▯ Gegenüber der ursprünglichen Planung wurden die Verkaufsflächen 
insbesondere für Glas/Porzellan/Hausrat deutlich reduziert. 

▯ Das bislang festzustellende Defizit bei Möbeln/Einrichtungsbedarf in 
Hamm würde beseitigt, der Gesamtumsatz des Einzelhandels würde 
von rd. 938 Mio. € auf knapp über 1 Mrd. € steigen.

Fazit
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Verkehrskonzept 
„Möbelkompetenzzentrum“

Unnaer Straße

Juni 2011

2

Verkehrsaufkommen zum 

Möbelkompetenzzentrum:

• 56.000 qm Verkaufsfläche

• Kundenströme kommen zu 60% 
aus der Region

• Verkehrsaufkommen 
Werktag: 
ca. 4.100 Kfz-Fahrten/Tag

Samstag: 
bis zu 6.000 Kfz-Fahrten/Tag

• Überwiegend Kundenverkehre 
(PKW)
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Verkehrsbelastungen 
im Bestand

4
4

Auswirkungen

• Deutliche Zunahme der 

Verkehrsbelastung im 

Knoten B63/L667

• Verkehrszunahmen an 

den Anschlussstellen Nord 

und Süd der BAB 2

Planfall 1 (2013): 
Möbelkompetenzzentrum 

im bestehenden 
Straßennetz 

ohne A 445 und L 667n

Verkehrsbelastungen in Kfz/24h

Möbelkompetenzzentrum
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Die Leistungsfähigkeit 
der
Knotenpunkte 

- Ein- und Ausfahrt
Möbelkompetenzzentrum
- B63/L667
- B63/AS Nord
- B63/AS Süd

wurde in einer 
Verkehrssimulation 
nachgewiesen.

6

Maßnahmen
• Bau einer 75 Meter langen Linksabbiegespur für einfahrende 

Kundenverkehre aus der Unnaer Straße

• Getrennte Ein- und Ausfahrt zum/vom Möbelkompetenzzentrum. 
Einfädelungsspur in der Ausfahrt zur Unnaer Straße. 

• Bau einer mind. 75 Meter langen Rechtsabbiegespur aus der westlichen 

Unnaer Straße, um die Mehrverkehre zur Autobahn aufzunehmen und 

insgesamt mehr Rückstauraum in der westlichen Knotenpunktzufahrt zu 

schaffen. 

• Anpassung der 'Grünen Welle' auf der B 63 zwischen der Unnaer Straße 

und dem Oberallener Weg an die neuen Verkehrsströme.

• Bau von Rad- und Gehwegen an der östlichen Unnaer Straße und auf der 

Westseite entlang der Werler Straße sind bereits in Vorbereitung; auf der 

Südseite der Unnaer Straße ist eine Ergänzung ebenfalls erforderlich. 

• Einhaltung der notwendigen Abstandsflächen zur A 2, zur geplanten 

A 445 und  zur B 63 entsprechend der gesetzlichen Vorgaben.
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Maßnahmen

8 8

Bau eines
Rechtsabbiegers

Anpassung der
LSA-Steuerung

Neue Radwege
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Fazit:

Das geplante Möbelkompetenzzentrum lässt sich - mit den 

genannten Begleitmaßnahmen - verträglich in das 

bestehende und auch in das künftige Verkehrsnetz der 

Stadt Hamm (mit A 445 und L 667n) integrieren. 

Die in 2008 beschlossenen Vorgaben der Stadt Hamm zur 

Verkehrsqualität auf der B 63 (Werler Straße) können 

eingehalten werden.

10

Simulation

Werktag

Samstag

Werktag

Samstag
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